
Das Flüchtlingsprojekt Ute Bock heute 
 
Was wir tun 
Vor 15 Jahren von Frau Bock gegründet ist, das "Flüchtlingsprojekt Ute Bock" ein 
gemeinnütziger Verein, der geflüchtete Menschen mit kostenlosen Beratungs- und 
Betreuungsangeboten unterstützt. Als private Initiative, die sich für Menschlichkeit, 
Glaubwürdigkeit, Moral und ein wertschätzendes Miteinander einsetzt, handeln wir 
parteipolitisch sowie konfessionell unabhängig. Da wir uns zum Großteil aus privaten 
Spenden finanzieren, ist es uns möglich, unsere Vereinsaktivitäten selbstbestimmt und 
autonom zu gestalten.  
Auf dem Weg zur Integration bieten wir unseren KlientInnen Hilfestellung in vielen 
Bereichen: Sprache/Bildung (Wir ermöglichen kostenlose Alphabetisierungs- und 
Deutschkurse), Sozialberatung, Wohnbetreuung (Wir bieten Unterkunft) und Arbeit (Wir 
organisieren Volontariate, vermitteln gemeinnützige Tätigkeiten). 
Das Flüchtlingsprojekt Ute Bock teilt sich mittlerweile auf zwei Häuser auf: 
Das Ute Bock Haus in der Zohmanngasse 28, sowie das Ute Bock Bildungszentrum in der 
Inzersdorferstraße 64. 
 
Ute Bock Haus 
Das Ute Bock Haus in der Zohmanngasse 28, ist nach wie vor das Haupthaus unserer 
Organisation. 
Hier bieten wir Wohnraum für über 70 Menschen, Sozialberatung für aktuell über 1.000 
Menschen/Monat, Essens- und Kleiderausgabe, sowie eine Meldeadresse in Form einer 
Obdachlosen-Meldung, um das Fortlaufen des Asylverfahrens unserer obdachlosen Klienten 
zu ermöglichen. 
 
Ute Bock Wohnprojekt 
Der größte Teil der Spenden, die uns erreichen, fließt in unser Wohnprojekt. Derzeit verfügt 
der Verein über 70 Einzelzimmer im Ute Bock Haus in der Zohmanngasse, sowie über 50 
externe Wohnungen – die in ganz Wien verteilt sind. Damit gelingt es uns, obdachlosen 
Flüchtlingen ohne Chance ein Dach über dem Kopf zu geben, bis sie wieder auf eigenen 
Füßen stehen können. 
Solange die KlientInnen bei uns wohnen, kümmern sich die MitarbeiterInnen der 
Wohnbetreuung um deren Anliegen. Das bedeutet ganz konkret: Das angestellte 
Fachpersonal der Wohnbetreuung kümmert sich um die Anliegen der Familie - 
Behördenwege, Arztbesuche, Spitalaufenthalte, Anträge etc. - und um die Instandhaltung 
des Wohnraums. Ehrenamtliche MitarbeiterInnen geben Kindern und Jugendlichen 
Nachhilfe, verbringen Zeit mit den Kindern oder mit der gesamten Familie und organisieren 
gemeinsame Freizeitunternehmungen. 
 
Ute Bock Bildungszentrum 
“Wir müssen Deutschkurse ab der ersten Minute anbieten. Ohne Deutschunterricht geht es 
einfach nicht.” 
Unsere Spender*innen haben es möglich gemacht. Sämtliche Deutschkurse konnten aus 
dem Keller des Ute Bock Hauses ins neue, lichtdurchflutete Ute Bock Bildungszentrum in 
der Inzersdorferstraße 64 übersiedelt werden. Nun lernen unsere 550 Deutschlernenden auf 



450 Quadratmetern in unmittelbarer Nähe zum Haupthaus in der Zohmanngasse. Endlich 
kann bei Tageslicht in richtigen Klassenräumen gelernt werden. Das Bildungszentrum ist 
unter der Woche von 08:30 bis 20:00 und am Samstag von 10:00 bis 18:00 geöffnet. Nach 
wie vor wird das Bildungszentrum ausschließlich von ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen 
betreut. 
Auch die Büffelböcke, das neue Projekt zur Lern- und Nachmittagsbetreuung befindet sich 
im Bildungszentrum und konnte nur Dank der Hilfe unserer Spender realisiert werden. 
Wir sind offizielle Prüfungsabnahmestelle des ÖSD. Damit dürfen wir allen Schülern, die bei 
uns einen Deutsch- oder Alphabetisierungskurs besuchen, ihre Prüfungen abnehmen. Damit 
haben alle unsere Schüler, die bestanden haben, ein international anerkanntes 
Sprachdiplom in der Tasche. 
 
Das Flüchtlingsprojekt 2017 in Zahlen 
 
Sozialberatung:          10.125 Beratungsgespräche in 12 Sprachen durch 6 MitarbeiterInnen 
                                    698 aktive Obdachlosenmeldungen im Post- und Meldeservice 
  
Wohnbetreuung:       288 betreute KlientInnen in 116 Wohneinheiten (71 Zohmanngasse und 
45 Wohnungen) 
                                    (2017: 22 Ein- und Auszüge) 
 
Deutschkurse:            504 DeutschkursteilnehmerInnen, 45 ehrenamtliche LehrerInnen (per 
31.12.2017) 
                                    Ca. 8.500 geleistete ehrenamtliche Stunden, 242 Prüfungsantritte 
(2016: 168, 2015: 97),  
166 ÖSD Zertifiakte (2016: 112, 2015: 63) 
 
 
 
 


